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3. Kein'n Heller in der Tasche, 4. So zieh' ich durch die Wälder,
Ein Schlückchen aus der Flasche, So eil' ich durch die Felder
Ein Stückchen schwarzes Brot, Wohl hin den ganzen Tag;
Den treuen Hund zur Seite, Dann fliehen meine Stunden
Wenn ich den Wald durchschreite, Gleich flüchtigen Sekunden,
Dann hat es keine Not. Eil' ich dem Wilde nach.
Halli, hallo! halli, hallo! Halli, hallo! halli, hallo!
Dann hat es keine Not. Eil' ich dem Wilde nach.

h. Wenn sich die Sonne neiget,
Der düstre Nebel steiget,
Das Tagwerk ist getan:
Dann kehr' ich von der Heide
Zur häuslich stillen Freude,
Ein frommer Jägersmann.
Halli, hallo! halli, hallo!
Ein frommer Jägersmann.

Vornemann.

11. Die Fledermaus.

Kaum ist die Sonne gesunken, so schwirrt pfeilschnell die dunkle,
unheimliche Gestalt der Fledermaus über dem Haupte des spät da—
hinschreitenden Wanderers. Der kleine, weiche Körper des Tieres
hat das samtene Fell der Maus. Auch die Hinterfüße sind denen der
Maus ähnlich, die Vorderfüße aber sind anders gebaut. Die Maus
hat kurze Füße mit Krallen zum kräftigen Graben; die Vorderbeine
der Fledermaus augegen sind zu Flugwerkzeugen umgewandelt. Ober—
und Unterarm j. langgestreckt. Der Daumen ist zwar kurz geblieben
und mit einem „akennagel zum Festhalten versehen; die übrigen vier
Zehen hingegen sind dünn und lang und laufen in eine zarte Spitze
ohne Nagel aus. Zwischen ihnen ist, wie das Zeug zwischen den
Stäben eines Regenschirms, eine sehr zarte, graue Haut ausgespannt,
die sich nach den Hinterfüßen und dem Schwanze verläuft. Sie um—
säumt rings den Körper und kann ausgespannt oder auch zusammen—
geklappt werden.

Vermöge dieser Haut fliegt die Fledermaus während der Nacht
mit größter Behendigkeit. Bald segelt sie in bedeutender Höhe und
erschnappt dort Fliegen, welche sich verspäteten; bald schießt sie
herunter auf den Teich oder Fluß und fängt Mücken oder nächtlich
schwärmende Käfer, welche hier ihre Spiele halten. Ihr weiter Mund
kommt ihr hierbei sehr zu statten. Nicht selten huscht auch wohl die
eine oder die andere durchs offene Fenster oder durch den Schornstein
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